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1. Begehren 
Mit diesem Ausgabenbericht beantragen wir Ihnen, der Stiftung Basler Papiermühle für die 
Staatsbeitragsperiode 2016–2019 folgende Beiträge zu bewilligen: 
 
Staatsbeitrag 2016–2019 1‘040‘000 Franken (260‘000 Franken p.a.) 
 
Die Ausgabe ist im Budget 2016 eingestellt. Rechtsgrundlage bilden die Paragraphen 1 und 4 
des Kulturfördergesetzes vom 21. Oktober 2009 (SG 494.300). 

2. Begründung 

2.1 Profil, Aufgabe, Leistungen 

Die private Stiftung Basler Papiermühle wurde 1971 gegründet mit dem Zweck, in Basel die Ein-
richtung, den Betrieb und den Unterhalt eines Museums für Papier, Schrift und Druck zu realisie-
ren. Im Zuge der Sanierung des St. Alban-Tals durch die Christoph Merian Stiftung (CMS) konnte 
der Stiftungszweck in den Liegenschaften St. Alban-Tal 35 und 37 verwirklicht werden. Im Jahr 
1980 wurde die Basler Papiermühle der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. In den folgenden Jah-
ren konnten die Sammlung und Ausstellung schrittweise auf- und ausgebaut werden. 
 
Als Arbeitsmuseum ist die Basler Papiermühle den Bereichen Papier, Schrift, Druck und Buch 
gewidmet. Neben qualitativ hochstehenden Ausstellungsobjekten zeigt sie live die handwerkliche 
Ausübung althergebrachter Techniken. 
 
Nach einer vierjährigen Planungsphase und Reorganisation der Museumsstrukturen konnten 
2011 im Rahmen der Strategie „Chance Basler Papiermühle 2017“ die Gebäude und Einrichtun-
gen umfassend saniert, sowie die Ausstellung thematisch und gestalterisch komplett erneuert 
werden. In der neu eingerichteten Ausstellung wurde grosses Gewicht auf eine einfache und 
überschaubare Informationsvermittlung gelegt. Darüber hinaus wurde in der neuen Ausstellung-
planung die Interaktion mit dem Besuchenden verstärkt. So muss der oder die Museumsbesucher 
und -besucherinnen in vielen Fällen selbst aktiv werden, um die Exponate oder Informationen 
dazu vollumfänglich sehen zu können. 
 
Darüber hinaus wurde in der Ausstellungskonzeption ein ausgewogenes Verhältnis von digitaler 
und analoger Information geschaffen. Ein jährlich wechselndes Schwerpunktthema ergänzt die 
Dauerausstellung und wird durch zahlreiche Veranstaltungen (Workshops, Thementage, Vorträ-
ge, Konzert etc.) umrahmt. Im Jahr 2014 war dies das Thema „Second life – Die Kunst des Wie-
derverwendens“. Für die Tätigkeit und Bemühungen, historische Techniken und altes Handwerk 
an einem authentischen Ort einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen, wurde die Basler 
Papiermühle 2013 für den „European Museum of the Year 2013 Award“ nominiert. 

2.2 Entwicklung in der Staatsbeitragsperiode 2012–2015 

2.2.1 Sanierung und Umbau, Neugestaltung Dauerausstellung 

Nach umfassenden Sanierungs- und Umbauarbeiten der mittelalterlichen Gallician-Mühle und 
gänzlicher Neugestaltung der Dauerausstellung konnte das renovierte Museum für Papier, Schrift 
und Druck am 11. November wieder dem Publikum zugänglich machen. Die Resonanz war 
höchst erfreulich, konnten doch die Besucherzahlen auf jährlich rund 37‘000 erhöht werden, was 
einer Steigerung von rund 20% entspricht. Der Kanton Basel-Stadt beteiligte sich mit einem In-
vestitionsbeitrag in Höhe von 2‘000‘000 Franken an der Investition. 
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Bereits im Jahr nach der Neueröffnung wurde die Basler Papiermühle für ihre Tätigkeit und ihr 
Bemühen, historische Techniken und altes Handwerk an authentischem Ort einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen, für den „European Museum of the Year 2013 Award“ als eines von 
nur drei Museen aus dem deutschsprachigen Raum nominiert. Auf grosses Interesse sind auch 
die neuen Jahresthemen (2013: „Seidenstrasse“, 2014: „Second Life – die Kunst des Wiederver-
wendens“) gestossen. Die in Kooperation mit dem Sinfonieorchester Basel durchgeführte literari-
sche Kammermusikreihe „Schwarz auf Weiss“, welche im neuen Veranstaltungsraum stattfindet, 
hat sich in der Basler Konzertlandschaft erfolgreich etabliert. 

2.2.2 Beiträge Bundesamt für Kultur BAK 

Das Bundesamt für Kultur BAK hat zwar das professionelle Niveau und die Leistungen des Mu-
seums gelobt und die Wichtigkeit als Kompetenzzentrum für Papier, Schrift und Druck anerkannt, 
musste aber die Aufnahme der Basler Papiermühle in die Kulturbotschaft 2016–2019 ablehnen, 
da vorderhand keine Ausweitung auf neue Institutionen vorgenommen werden soll. Die Basler 
Papiermühle wird sich trotz dieser Absage weiterhin und mit Nachdruck für eine Unterstützung 
durch den Bund einsetzen. 

2.2.3 Zusammenarbeit Universität Basel 

Die Zusammenarbeit mit der Universität Basel hat sich nicht wie erhofft entwickelt. Der 5. Kurs 
Papierkurator CAS sowie der neu geplante MAS mussten mangels Anmeldungen abgesagt wer-
den. Derzeit werden an der Universität die gesamten postgradualen Weiterbildungen neu struktu-
riert. Im Hinblick auf den neu konzipierten Kurs „Papierkurator“ als DAS steht die Papiermühle in 
engem Kontakt mit dem Historischen Seminar sowie mit dem Institut für Kunstgeschichte. 

2.2.4 Chance Papiermühle 2017 

Mit dem Projekt „Chance Papiermühle 2017“ beschäftigt sich das Museum seit 2008 mit der Si-
cherung seiner Zukunft und hat dafür eine Neuausrichtung begonnen. Bis 2017 sollen dabei fol-
gende Ziele erreicht werden: 
 
a) Anpassungen von Ressourcen und Schwerpunktsetzung: 

 Konzentration aller Bereiche von Museum und Betrieb auf neu definierte inhaltliche Schwer-
punkte; 

 Beibehaltung der beruflichen Integration von Behinderten durch geschützte Arbeitsplätze und 

Entwicklung von Besucherangeboten für andere benachteiligte Zielgruppen; 

 Nachhaltige Finanzierung für das strukturelle Defizit und Investition in Personal und Infrastruk-

tur; 

 Entflechtung der bisherigen Aufgaben des Stiftungsrates im Sinne von good governance: 

Konzentration des Stiftungsrates auf die strategischen Aufgaben und Gründung eines Freun-

desvereins; 

 Den Schwerpunkten entsprechende Neuorganisation des operativen Bereichs. 

 

b) Optimierung Sammlungskonzept: 

 Erstellung eines ressourcen- und nutzerorientierten Sammlungskonzepts; 

 Vollständige digitale Inventarisierung der Sammlung; 

 Nachhaltige Sicherstellung der Dokumentation von Know-how zu Objekten, Maschinen und 

Fertigkeiten im Handwerk (material- und immaterielles Kulturgut); 

 Konzentration der Forschung auf die Recherche und Dokumentation in Zusammenhang mit 

den Sammlungsobjekten und Vermittlung; 

 Die Sammlungspolitik wird in einem Sammlungskonzept mit klaren Schwerpunkten definiert, 

Sammlungsteile verkauft und Verfahren und Objekte kommunizierbar dokumentiert. 
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c) Sanierung Gebäude und Anpassung Raumsituation:  

 Sanierung und Umbau der Papiermühle mit dem Ziel von Verbesserungen für Betrieb und 

Besucherführung; 

 Sichtbarmachung der Gallician-Mühle als authentisches historisches Objekt; 

 Räumliche Konzentration der Sammlungsdepots und betriebliche Optimierung der Lagerflä-

chen; 

 Berücksichtigung von Sicherheit und Schutz von Menschen und Objekten bei baulichen und 

betrieblichen Massnahmen. 

 
d) Ausbau und Aktualisierung Vermittlung: 

 Aufbau einer eigenständigen Vermittlung; 

 Zeitgemässe und der inhaltlichen Schwerpunktsetzung entsprechende Aktualisierung der 

Dauerausstellung in Etappen; 

 Auf- und Ausbau eines attraktiven Besucherprogramms mit Kurswesen. Die Vermittlungsan-

gebote für verschiedene Zielgruppen werden erweitert und in Kooperation mit Partnern aus-

gebaut. Neben den Schulen, Berufsschulen, Fachhochschulen und der Universität soll auch 

die Erwachsenenbildung verstärkt werden.  

 

Wesentliche Meilensteine davon konnten in der laufenden Staatsbeitragsperiode bereits umge-
setzt werden. So wurde u.a. die Grösse des Stiftungsrats von 20 auf 7 Personen reduziert. Eben-
so wurde ein Fundraising-Konzept erarbeitet, das mit 1.9 Millionen Franken Spendengeldern er-
hebliche Erfolge aufweisen konnte. Auch in Bezug auf die Sammlung und das Museum wurden 
neue strategische Entscheidungen getroffen und mehrheitlich umgesetzt (z.B. neues Ausstel-
lungskonzept, Verkauf von Objekten, Inventarisierung und Digitalisierung der Sammlung). 
Dank Investitionsbeiträgen von Seiten des Kantons Basel-Stadt und der CMS sowie von privater 
Seite konnte das Museumsgebäude saniert und die neue Ausstellung samt den betrieblichen Er-
neuerungen der Werkstätten realisiert werden. Im Bereich Marketing und Vermittlung wurden die 
Massnahmen im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten verstärkt. Die im Geschäftsjahr 2010 
gesunkenen Besucherzahlen konnten nach dem Sanierungsjahr 2011 bzw. in den Jahren 
2012/2013/2014 aufgefangen und sogar erhöht werden. So besuchten im 2014 37‘604 Besuche-
rinnen und Besucher das Museum. Darüber hinaus waren 322 Schulklassen und 273 Gruppen im 
Museum zu Gast. 
 
In der Summe haben die vielen Neuerungen und Angebote zu einer deutlichen Attraktivitätsstei-
gerung und positiven Wahrnehmung des Museums geführt. Das Museum, das auf seinem Gebiet 
und wegen seiner Kombination als Produktionsbetrieb, Technik- und Kulturmuseum einzigartig 
ist, zieht Besucherinnen und Besucher aus der ganzen Schweiz und aus dem Ausland an. 

2.2.5 Besuchszahlen 

Schulklassen, Lehrlings- und Studierendengruppen der Kantone Basel-Stadt und Basel-
Landschaft geniessen freien Eintritt. Insgesamt besuchten im Jahr 2012 321 Schulklassen und 
298 Gruppen, im 2013 337 Schulklassen und 275 Gruppen das Museum. Behinderte Menschen 
aus den beiden Kantonen können mit Ausweis die Basler Papiermühle ebenfalls kostenlos besu-
chen. Die Tendenz sinkender Besucherzahlen von 2010 (30’890 Besucher) konnte nach dem 
Sanierungsjahr bzw. in der laufenden Periode im 2012 (36'697 Besucher) und 2013 (36'927 Be-
sucher) aufgefangen, ja mit fast +20% erheblich erhöht werden. Für das Jahr 2014 konnten die 
Zahlen mit 37‘604 Besuchenden nochmals gesteigert werden. 

2.2.6 Finanzielle Situation 

Die Basler Papiermühle erhält seit 1987 einen baselstädtischen Staatsbeitrag, seit 2006 in der 
Höhe von160'000 Franken p.a. Für die laufende Staatsbeitragsperiode wurde der Betrag als Kon-
sequenz der höheren Betriebskosten um 100‘000 Franken p.a. auf 260‘000 Franken p.a. erhöht. 
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Das Gesamtbudget beträgt rund 1'600'000 Franken (Jahresrechnung 2014). Ende 2015 läuft der 
geltende Staatsbeitragsvertrag aus.  
 
Ein Rückblick auf die letzte Staatsbeitragsperiode zeigt folgendes (Beilagen 2–5): 

Rechnungsperiode Ertrag Fr. Aufwand Fr. Gewinn Fr. Verlust Fr. 

2011 (Sanierungsjahr) 1‘320‘271 1‘554‘444  234‘173 

2012 1‘602‘114 1‘599‘912 2‘202  

2013 1‘612‘942 1‘591‘591 21‘351  

2014 1‘603‘975 1‘615‘660  11‘685 

 

Die Rechnungen weisen in der aktuellen Staatsbeitragsperiode ein jährlich gestiegenes Gesamt-
budget auf. Von dem knapp 1'600’000 Franken hohen Betriebsaufwand im 2013 wurden rund 
75% für Personal aufgewendet. Dieser Anteil ist logisch bei der Struktur eines Museums, da das 
Personal gleichzeitig Träger von Know-how sowie Dienstleister ist und somit die höchsten Kosten 
verursacht. Die Basler Papiermühle weist einen Eigenwirtschaftlichkeitsgrad von rund 60% auf, 
erwirtschaftet durch Eintritte, Shop, Produktverkauf, Fundraising etc. Trotz eines anhaltenden 
Spardrucks konnten die Jahre 2012 und 2013 positiv abgeschlossen werden, das Jahr 2014 
weist einen Verlust in Höhe von rund 11‘000 Franken auf. Die Jahresthemen 2013 und 2014 
konnten nur durch Rückstellungen aus früheren Projekten finanziert werden, was aber in den 
kommenden Jahren nicht mehr möglich sein wird, da diese Gelder aufgebraucht sind. 

2.3 Antrag Stiftung Basler Papiermühle auf Weiterführung der Staatsbeiträge 

Die Stiftung Basler Papiermühle bittet in ihrem Gesuch vom September 2014 um die Fortsetzung 
des bisherigen Staatsbeitrags in der Höhe von 260‘000 Franken p.a. für die Jahre 2016–2019 
durch den Kanton Basel-Stadt. 
 
Um den bisherigen Betrieb im gewünschten Umfang fortführen zu können, ist die Basler Papier-
mühle auf den Staatsbeitrag durch den Kanton Basel-Stadt existentiell angewiesen. Mit der Wei-
terführung der Staatsbeiträge kann der bisherige Leistungsauftrag beibehalten werden, insbe-
sondere mit Blick auf ein attraktives Vermittlungsangebot und die verlängerten Öffnungszeiten 
von täglich 6 Stunden (bis 2011 nur 3 Stunden). Trotz Ergreifen der nötigen Massnahmen (Opti-
mierung des Betriebes, bauliche Sanierung, deutlich attraktivere Dauerausstellung und attraktive-
res Vermittlungsangebot) und trotz höheren Besucherzahlen kann das private Museum ohne ei-
nen Staatsbeitrag in bisheriger Höhe keine nahezu ausgeglichene Rechnung präsentieren. Das 
Knowhow verschwindet und muss kostenintensiv transferiert werden: Da es auf Grund der tech-
nischen Entwicklungen immer weniger gelehrte Buchdrucker gibt, die sich nach ihrer Pension 
freiwillig engagieren können, müssen heute junge Nachwuchskräfte ausgebildet werden. In der 
damit verbundenen Aufrechterhaltung des immateriellen Kulturgutes sowie die museale und uni-
versitäre Vermittlung ist die Basler Papiermühle weithin als Kompetenzzentrum bekannt. 

2.4 Geplante Leistungen der Basler Papiermühle 

Grundsätzlich stehen alle Leistungsziele aus der laufenden Staatsbeitragsperiode, welche nicht 
schon erfüllt wurden, weiterhin auf dem Programm. Wie die Besucherforschung und die Touris-
musentwicklung zeigen, werden in Zukunft die Unterschiede zwischen Bildung, Museumsausstel-
lung, Unterhaltung und körperlicher Betätigung immer weniger wichtig. Es geht um Lernen und 
Erkenntnis durch sinnliche Erfahrung und Spass. Das Museumskonzept, insbesondere im Be-
reich Aktivstationen, Schwerpunktthemen, Rahmenprogramm, Kurse und Konzerte will diesen 
Trend aufgreifen. Weiter beinhaltet die künftige Ausrichtung folgende Elemente: 
 

 Der Stiftungsrat achtet auf die akribische Einhaltung des Businessplans. Es werden alle für 
das kontinuierliche Fundraising nötigen Anstrengungen unternommen. Der sehr hohe Eigen-
wirtschaftlichkeitsgrad soll nachhaltig gestärkt werden. 
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 Die Gebäude der Basler Papiermühle sind in ihrer Substanz gut vermittelbare Zeugen der 
Proto-Industrialisierung der Basler Region und der Schweiz. Das Gebäude wurde in die jetzi-
ge Dauerausstellung optimal eingebunden. In Zukunft wird dies durch „Hauslegenden“ noch 
stärker vermittelt werden können. Damit bietet es eine ideale Ergänzung zu den Ausstellun-
gen des Historischen Museums, das seine Ausstellungen eher kunsthistorisch und archäolo-
gisch ausrichtet. 

 Das materielle und immaterielle Kulturgut (vgl. UNESCO-Konvention und Heimatschutzartikel 
Bundesverfassung) wird dauerhaft sichergestellt und gepflegt. Die Dokumentation der Tech-
niken und Ausbildung von Interessierten ist eine wichtige Aufgabe für die Zukunft. 

 Das Museum erfüllt seinen Bildungsauftrag und leistet vermehrt Vermittlung für Jugendliche 
durch Ausbau der Museumseinrichtungen für Besucheraktivitäten und Pädagogik. Nebst der 
Schuldruckwerkstatt werden immer neue attraktive Aktivitäten oder Kurse und Workshops an-
geboten. 

 Auf akademischer Ebene erfolgt eine Kurskorrektur der bisherigen Zusammenarbeit zwischen 
der Basler Papiermühle und der Universität Basel  

 Der Veranstaltungsraum bietet ideale Voraussetzungen für Vermittlungsangebote, Kooperati-
onen wie Konzerte und Vorlesungen, oder Workshops, Sitzungen, Geschäftsanlässe, aber 
auch für Private wie Apéros etc. 

2.5 Beurteilung und Antrag des Regierungsrates 

Untergebracht in der mittelalterlichen Gallicianmühle bietet die Basler Papiermühle einem breiten 
regionalen und internationalen Publikum eine faszinierende Atmosphäre mit einer Mischung aus 
Museum und Produktionswerkstätten. Als eines der wenigen europäischen Museen pflegt und 
bewahrt die Basler Papiermühle historische Techniken an einem authentischen Ort. Der Regie-
rungsrat schätzt die inhaltliche und vermittelnde Arbeit, die überregionale Ausstrahlung und vor 
allem auch betriebliche Leistung der Basler Papiermühle. Er anerkennt die sichtbaren Anstren-
gungen, die das Museum in den letzten Jahren bereits unternommen hat, um die notwendigen 
finanziellen und betrieblichen Sanierungen voranzutreiben. Der Staatsbeitrag wurde für die lau-
fende Periode um 100‘000 Franken p.a. erhöht, um den höheren Betriebskosten nach der erfolg-
ten Sanierung Rechnung zu tragen. Der Regierungsrat geht davon aus, dass die Basler Papier-
mühle auf dieser Grundlage erfolgreich weitergeführt werden kann und beantragt daher, den 
Staatsbeitrag an die Basler Papiermühle für die Jahre 2016–2019 wie beantragt auf der bisheri-
gen Höhe von 260‘000 Franken p.a. weiterzuführen. 

2.6 Musterbudget 

Das Musterbudget für die Jahre 2016–2019 (Beilage 6) weist eine ungefähr gleichbleibende Höhe 
von rund 1‘620‘000 Franken p.a. auf. Auf der Ertragsseite wird ebenfalls von etwa gleich bleibend 
hohen Eintritten und Einnahmen aus Führungen und Vermittlungsangeboten ausgegangen. Die 
Erträge aus dem Verkauf von Eigenprodukten und Handelswaren plant das Museum weiter aus-
zubauen. Im Weiteren wird von gleich hohen Staatsbeiträgen durch den Kanton Basel-Stadt, Ba-
sel-Landschaft und CMS ausgegangen. Trotz der Absage des BAK will sich die Basler Papier-
mühle weiterhin und mit Nachdruck für eine Unterstützung durch den Bund einsetzen und 
kalkuliert daher mit einer Förderung ab 2017 in signifikanter Höhe. Trotz hoher Erträge in den 
Jahren 2012 und 2013 sind die Spenden für die nächste Staatsbeitragsperiode bewusst tief bud-
getiert worden, da sie nicht planbar sind. Der Personalaufwand ist im Musterbudget mit einer 
leichten Erhöhung kalkuliert. 

2.7 Künftige Ausgestaltung des Staatsbeitragsverhältnisses 

Der Staatsbeitrag soll auch künftig für eine Dauer von vier Jahren für die Jahre 2016–2019 aus-
gerichtet werden. Dies ermöglicht der Institution die notwendige Planungssicherheit und gibt dem 
Staatsbeitragsgeber die Gelegenheit, die Verwendung der Staatsbeiträge innert nützlicher Frist 
zu überprüfen. 
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2.8 Teuerung 

Gemäss § 12 des neuen Staatsbeitragsgesetzes kann bei Finanzhilfen ein Teuerungsausgleich 
gewährt werden, wenn die Personalkosten mindestens 70% der Betriebskosten ausmachen. 
Gemäss dem im Musterbudget ausgewiesenen Personalaufwand von rund 75% (im Verhältnis zu 
den Betriebskosten) erfüllt die Stiftung Basler Papiermühle die Voraussetzung, um einen Teue-
rungsausgleich für die Dauer der Staatsbeitragsperiode zu beantragen.. Der tatsächlich gewährte 
Teuerungsausgleich richtet sich nach der wirklichen Teuerungsentwicklung, die jeweils per Ende 
November des Vorjahres vorliegt. Mit Beschluss vom 18. August 2015 wurde entschieden, dass 
ein allfälliger Teuerungsausgleich für die Stiftung Basler Papiermühle gemäss den Bestimmungen 
in § 12 des Staatsbeitragsgesetzes vom Regierungsrat jährlich beschlossen  werden soll. 

3. Beurteilung nach § 3 des Staatsbeitragsgesetzes 

Öffentliches Interesse des Kantons an der erbrachten Leistung  
(§ 3 Abs. 2 lit. a Staatsbeitragsgesetz): 

Die Basler Papiermühle, die thematisch den Bereichen Papier, Schrift und Druck gewidmet ist 
und den Museumsbesuchenden nicht nur alte Techniken zeigt, sondern sie auch selber verschie-
de Arbeitsgänge ausführen lässt, stellt eine wichtige Bereicherung der Museumslandschaft Ba-
sels und der Region dar und kommt damit einem breiten Bedürfnis der Bevölkerung nach. Der 
Nachweis eines öffentlichen Interesses des Kantons an der Erfüllung der Aufgabe ist damit er-
bracht. 

Nachweis, dass die Leistung ohne Finanzhilfe nicht hinreichend erfüllt werden 
kann (§ 3 Abs. 2 lit. b Staatsbeitragsgesetz):  

Wie aus den Rechnungen der laufenden Staatsbeitragsperiode und dem Budget 2016–2019 her-
vorgeht, ist die Stiftung Basler Papiermühle zur Weiterführung ihrer Aktivitäten auf dem beste-
henden Niveau und der angestrebten Neuausrichtung des Museums auf staatliche Unterstützung 
im beantragten Umfang angewiesen. 

Zumutbare Eigenleistung und Nutzung der übrigen Finanzierungsmöglichkeiten 
durch den Staatsbeitragsempfänger (§ 3 Abs. 2 lit. c Staatsbeitragsgesetz): 

Gemäss Jahresrechnung 2014 beträgt der Eigenfinanzierungsgrad der Basler Papiermühle rund 
57 %. Es wird demnach eine angemessene Eigenleistung erbracht und die Ertragsmöglichkeiten 
werden durch den Staatsbeitragsnehmer genutzt. 

Sachgerechte und kostengünstige Leistungserbringung (§ 3 Abs. 2 lit. d Staatsbei-
tragsgesetz): 

Die Basler Papiermühle verzeichnet seit ihrer Eröffnung im Jahr 1980 stabile Besucherzahlen und 
konnte als Modellbetrieb (Arbeitsmuseum, Produktionsmuseum, Integrationswerkstätte, Ausstel-
lungsgestaltung etc.) schon mehrere Branchen-Auszeichnungen entgegennehmen. Die sachge-
rechte Erfüllung der Aufgabe ist somit gegeben. 
 
Die Ausrichtung des Staatsbeitrags erfüllt somit alle Voraussetzungen des Staatsbeitragsgeset-
zes. 
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4. Finanzielle Auswirkungen 

Angesichts des gleich bleibenden Betrags wie bisher sind bezüglich des kantonalen Budgets kei-

ne finanziellen Auswirkungen zu erwarten. 

5. Formelle Prüfungen und Regulierungsfolgenabschätzung 

Das Finanzdepartement hat den vorliegenden Ausgabenbericht gemäss § 8 des Gesetzes über 
den kantonalen Finanzhaushalt (Finanzhaushaltgesetz) vom 14. März 2012 überprüft. 
 

6. Antrag 

Gestützt auf unsere Ausführungen beantragen wir dem Grossen Rat die Annahme des nachste-
henden Beschlussentwurfes. 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

      
 
Dr. Guy Morin 
Präsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 
 
 
Beilagen 
1. Entwurf Grossratsbeschluss 
2. Bilanz, ER, Revisionsbericht 2011 
3. Bilanz, ER, Revisionsbericht 2012 
4. Bilanz, ER, Revisionsbericht 2013 
5. Bilanz, ER, Revisionsbericht 2014 
6. Musterbudget 2016 ff. 
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Grossratsbeschluss 
 

Ausgabenbericht betreffend Bewilligung von Staatsbeiträgen an 
die Stiftung Basler Papiermühle für die Jahre 2016–2019 
 
 
(vom [Datum eingeben]) 
 
Der Grosse Rat des Kantons Basel Stadt, nach Einsichtnahme in den Ausgabenbericht des Re-
gierungsrates Nr. [Nummer eingeben]vom [Datum eingeben] und nach dem mündlichen Antrag 
der Bildungs- und Kulturkommission vom [Datum eingeben], beschliesst: 
 

1. Für die Stiftung Basler Papiermühle werden Ausgaben von Fr. 1‘040‘000 
(Fr. 260‘000 p.a.) für die Jahre 2016 bis 2019 bewilligt. 

2. Ein allfälliger Teuerungsausgleich gemäss den Bestimmungen in § 12 des Staatsbei-
tragsgesetzes wird vom Regierungsrat jährlich beschlossen. 

 
 
Dieser Beschluss ist zu publizieren. 
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